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XX) Las Ro!e Kreuz

dannoch bcfügt seyn, solche aus dem Wasser Die vorliegende Anleitung verdanke» nur

zu nehmen, und an einem Ort, wo ihm bcauem i der Freundlichkeit einer liebensivürdigcn
und beliebig sein wird, ohne Verzug und ° Schwester, der wir vollkommen beipflichte»,

ohne Erwartung des Landvögtlichm Befehls : wenn sie meint, das; männiglich sich an der

gemeldete Operation, damit Hierinfalls nichts - guten alten Zeit ergötzen wird. Das Einblasen
verspätet werde, allsvglcich vomemmen zu î von Tabaksrauch in den Nkastdarm haben

dürfe», ^ wir übrigens in der Kinderzeit selber noch

Beben den 2tz. Dornungs 1UW, gesehen. Die Zeiten ändern sich rasch,

Ccmàfj stucsm. Die R'cdaktion,

an

kokalmiCts wr vSsöiüZübuiigLi? Uik6 -kurze.

Es wäre gewiß mcht überflüssig, durch eine Umfrage bei sämtlichen Samaritcrvereincn

feststellen zu können, ob ihnen das Lokal, welches sie für ihre regelmäßigen Bcreinsübungen,
sowie für Kurse und Vorträge benütztcn, von der Gemeinde ans unentgeltlich zur Verfügung gestellt

wird, oder ob sie dafür eine jährliche Miete fWicvicl dann?) zu bezahlen haben. In An-
betracht der uneigennützigen, dem Wohl der Allgemeinheit gewidmeten Bestrebungen unserer

Vereine sollte man glauben, es liege im Interesse jeder Ortschaft selber, jene Bestrebungen

dadurch zu fördern, daß man dem Samariterverein überall ein genügend großes, heizbares

Lokal Hz, B, in einem Schuihaus) für seine Uebungen, Vortrüge und Kurse, sowie zum Auf-
stellen des Kastens-, welcher sein Material beherbergt, gratis zur Verfügung stellte. Dem

ist leider nicht so. In der Gemeinde des Schreibers muß der Samaritcrverein Pro Uebungs-
abend im großen Gcmcindcchaussaal nicht weniger als 10 Franken, für den geheizten Saal
sogar kö Franken blechen! Wie schwer diese Auslage unsere ohnehin nicht reiche Kasse im

Laufe eines Jahres belastet finsbesonderc bei Kursen mit zirka 20 Uebungsabendcn), kann

man sich vorstellen! — Der Gemcinderat begründet sein rigoroses und von wenig Vcm

ständniS für unsere Vereinsarbeit zeugendes Verhalten damit: er könne unserem Verein

gegenüber hinsichtlich der durch ein Reglement festgelegten Taxe nicht gut eine Ausnahme

machen, ansonst andere Vereine sofort die gleiche Vergünstigung beanspruchten. Er wollc

uns dafür in der Weise entgegenkommen, daß er an unsere Bctricbsauslagen eine jährliche

Subvention von 100 Franken verabfolge (also etwa die Hälfte des Gesamtbetrags unsere,

Lokalmictcj,

Unter diesen Umständen wäre es für den Schreiber dieser Zeilen außerordentlich er

wünscht, durch Einsendungen anderer Vereinsvorständc im „Roten Kreuz" zu erfahren, wo

in dieser Beziehung ihr Samariterverein gehalten ist. Er könnte dann gelegentlich seiner Ge

mcindebchörde mit solchem Zahlenmaterial aufwarten! U, O,

fDie Redaktion ist gerne bereit, Antworten auf obige Einsendung entgegenzunehmen

die Ergebnisse zusammenzustellen und darüber dann im Zusammenhang zu berichten, Di
Frage ist wohl wert, geprüft zu werden,)

Druck und Expedition: Genohenschasts-Buchdruckerei Bern fNeuengasse 34).
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